
Kunstraum Baden: Kreative Antworten aufden Umbruch 
Nach Umzug und Leitungswechsel: Zwei Anlässe laden im Oktober dazu ein, den Kunstraum auf ungewohnte Weise zu erkunden. 

Vormals in einer ehemaligen Werkhal-
le der Regionalwerke Baden unterge-
bracht, wechselte der Kunstraum Ba-
den den Standort und wurde dieses Jahr 
unter neuer Leitung und mit einem 
neuen Team im Merker-Areal in Be-
trieb genommen (die AZ berichtete). 
Das Ausstellungsprojekt «einziehen 
umräumen» mit Relax, Leila Peacock, 
Christoph Brünggel sowie The Field 
nimmt diesen Umbruch als Ausgangs-
punkt. 

In diesem Projekt dient der Kunst-
raum während mehrerer Monate als 
Experimentierfeld. Aus verschiedenen 
Blickwinkeln werden mit dem Publi-
kum Raum und Umfeld nach und nach 
befragt und ausgetestet, wie es in einer 
Mitteilung der Stadt Baden heisst. 

Im Oktober finden in diesem Rah-
men gleich zwei spezielle Veranstaltun-
gen statt. Am 10. Oktober präsentiert 
Chantal Molleur mit «Practices of 
Viewing» eine eigens für den Ort kura-
tierte Filmvorführung. Die kanadisch-
schweizerische Kuratorin gründete 
2005 White Frame und hat seither über 
50 Filmvorführungen und Ausstellun-
gen organisiert. Ihre «Practices of 
Viewing» sei inspiriert von Johannes 

Binottos gleichnamigem Film aus dem 
Jahr 202 3 und befasse sich mit dem Akt 
des Betrachtens. Dieser forme unsere 
Wahrnehmung und Interpretation der 
Welt und biete Einblicke in menschli-
ches Verhalten, gesellschaftliche Nor-
men und die Komplexität unserer Um-
gebung, schreibt die Stadt. Für die 
Filmvorführung hat Molleur sechs Fil-
me ausgewählt, welche die Nuancen 
der S ehgewohnheiten hinterfragen sol-
len. Jeder von ihnen zeige aus einer 
ganz eigenen Perspektive, wie die Be-
obachtung die filmische Form be-
stimmt und von ihr geformt wird. Wäh-
rend sich einer der Filme mit der Ethik 
des Blicks und seiner voyeuristischen 
Konsequenz befasse, erforsche ein an-
derer mithilfe von Animationen die 
Flucht vor körperlichem und existen-
ziellem Unbehagen. 

Letzte Position wird Ende 
Oktober aktiviert 
In der Zusammenstellung würden die 
sechs Filme dazu auffordern, gängige 
Machtstrukturen und Deutungsmuster 
kritisch zu überprüfen. «Sie regen dazu 
an, sich vertieft mit den Auswirkungen 
von Sehgewohnheiten auf Inhalt und 

Rezeption auseinanderzusetzen», so 
die Stadt weiter. 

In «einziehen umräumen» aktivie-
ren vier künstlerische Positionen den 
Raum und räumen um. Mithilfe unter-
schiedlicher Medien und Herangehens-
weisen greifen die Künstlerinnen und 
Künstler abwechselnd ein und stossen 
einen Prozess der Identitätsfindung an. 

Am 24. Oktober tritt mit The Field 
laut städtischer Mitteilung die vierte 
künstlerische Position in Erscheinung. 
Ausgehend von ihrem neusten Stück 
«Calling», das Mitte April im Tanz-
haus Zürich Premiere hatte und von 
Ofelia Jarl Ortega choreografiert wur-
de, erkunden die drei Tänzerinnen 
und Tänzer des Kollektivs in ihrer im-
provisierten Tanzperformance den 
Kunstraum und loten diesen spiele-
risch aus. «Mal anziehend, mal abstos-
s end bewegen sich die Körper weg und 
wieder aufeinander zu und verhandeln 
so Dynamiken, die entstehen», heisst 
es in der Mitteilung. Das Kollektiv 
arbeitet seit 2019 zusammen. Es sei 
aus dem Bedürfnis entstanden, flexib-
le und dauerhafte Formen des Mitein-
anders zu schaffen und Wege zu fin-
den, kulturelle, soziale und politische 

Anliegen durch tänzerische Erfahrun-
gen zum Ausdruck zu bringen. (az) 

Der Umbruch im Kunstraum Baden wird 
auch künstlerisch aufgefangen. 

Bild: Sandra Ardizzone 

Kunstraum Baden: Kreative Antworten auf den Umbruch
NachUmzug und Leitungswechsel: Zwei Anlässe laden imOktober dazu ein, denKunstraumauf ungewohnteWeise zu erkunden.

Vormals in einer ehemaligenWerkhal-
le der Regionalwerke Baden unterge-
bracht, wechselte der Kunstraum Ba-
dendenStandortundwurdedieses Jahr
unter neuer Leitung und mit einem
neuen Team im Merker-Areal in Be-
trieb genommen (die AZ berichtete).
Das Ausstellungsprojekt «einziehen
umräumen»mit Relax, Leila Peacock,
Christoph Brünggel sowie The Field
nimmt diesen Umbruch als Ausgangs-
punkt.

In diesem Projekt dient der Kunst-
raum während mehrerer Monate als
Experimentierfeld.Ausverschiedenen
Blickwinkeln werden mit dem Publi-
kumRaumundUmfeldnachundnach
befragt undausgetestet,wie es in einer
Mitteilung der Stadt Baden heisst.

Im Oktober finden in diesem Rah-
mengleich zwei spezielleVeranstaltun-
gen statt. Am 10. Oktober präsentiert
Chantal Molleur mit «Practices of
Viewing»eineeigens fürdenOrt kura-
tierte Filmvorführung. Die kanadisch-
schweizerische Kuratorin gründete
2005WhiteFrameundhat seitherüber
50 Filmvorführungen und Ausstellun-
gen organisiert. Ihre «Practices of
Viewing» sei inspiriert von Johannes

Binottos gleichnamigemFilmausdem
Jahr2023undbefasse sichmitdemAkt
des Betrachtens. Dieser forme unsere
Wahrnehmung und Interpretation der
Welt und biete Einblicke in menschli-
ches Verhalten, gesellschaftliche Nor-
menunddieKomplexität unsererUm-
gebung, schreibt die Stadt. Für die
Filmvorführung hatMolleur sechs Fil-
me ausgewählt, welche die Nuancen
derSehgewohnheitenhinterfragen sol-
len. Jeder von ihnen zeige aus einer
ganz eigenen Perspektive, wie die Be-
obachtung die filmische Form be-
stimmtundvon ihr geformtwird.Wäh-
rend sich einer der Filmemit der Ethik
des Blicks und seiner voyeuristischen
Konsequenz befasse, erforsche ein an-
derer mithilfe von Animationen die
Flucht vor körperlichem und existen-
ziellemUnbehagen.

LetztePositionwirdEnde
Oktoberaktiviert
In der Zusammenstellung würden die
sechs Filme dazu auffordern, gängige
MachtstrukturenundDeutungsmuster
kritisch zuüberprüfen.«Sie regendazu
an, sichvertieftmit denAuswirkungen
von Sehgewohnheiten auf Inhalt und

Rezeption auseinanderzusetzen», so
die Stadt weiter.

In«einziehenumräumen»aktivie-
ren vier künstlerische Positionen den
Raumund räumenum.Mithilfe unter-
schiedlicherMedienundHerangehens-
weisen greifen die Künstlerinnen und
Künstler abwechselnd ein und stossen
einenProzessder Identitätsfindungan.

Am24.Oktober trittmit The Field
laut städtischer Mitteilung die vierte
künstlerischePosition inErscheinung.
Ausgehend von ihrem neusten Stück
«Calling», das Mitte April im Tanz-
haus Zürich Premiere hatte und von
Ofelia Jarl Ortega choreografiert wur-
de, erkunden die drei Tänzerinnen
und Tänzer des Kollektivs in ihrer im-
provisierten Tanzperformance den
Kunstraum und loten diesen spiele-
risch aus. «Mal anziehend,mal abstos-
sendbewegen sich dieKörperwegund
wieder aufeinander zu und verhandeln
soDynamiken, die entstehen», heisst
es in der Mitteilung. Das Kollektiv
arbeitet seit 2019 zusammen. Es sei
aus demBedürfnis entstanden, flexib-
le unddauerhafte FormendesMitein-
anders zu schaffen und Wege zu fin-
den, kulturelle, soziale und politische

Anliegen durch tänzerische Erfahrun-
gen zum Ausdruck zu bringen. (az)

DerUmbruch imKunstraumBadenwird
auch künstlerisch aufgefangen.

Bild: Sandra Ardizzone

AZ – Badener Tagblatt

badenertagblatt.ch/

08.10.2024

Regionale Tageszeitung

Seite 21 / 32'000 mm²

Werbewert: CHF 2'499

Reichweite: 20'686

Seite 1 | 1 Clip #1342381745 lizenziert für 
Stadt Baden, Baden

Kundenservice: www.bluereport.net
service@bluereport.net

http://www.badenertagblatt.ch/
http://www.badenertagblatt.ch/
https://www.bluereport.net

